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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Weutſehlan d. 


Preußen. 

Berlin, den 6. Dezember. Die europaiſchen Großmächte 
haben ſich nunmehr doch geeinigt, die noch ſchwebenden Frg⸗ 
75 in der Politik durch neue Konferenzen, welche zu Paris 

attfinden ſollen, zum Austrag zu bringen. Es Hit dies ein 


Erfolg der franzoͤſiſchen Politik. 


Berlin, den 6. Dezember. Geſtern Mittag 1 Uhr begab 
ſich die hiefige frangöfifche Geſandtſchaft in großer Galla 
nach dem koͤniglichen Schloſſe, um Sr. Majeftät dem Könige 
im Namen des Kaiſers von Frankreich das Großkreuz der 
Ehrenlegion zu uͤberreichen. 

Mecklenburg. 

Schwerin, den 30. November. Auf dem Landtage kom⸗ 
men mehrere Gegenſtaͤnde von Intereſſe zur Verhandlung. 
Einmal will man auf eine zeitgemäßere Regelung der buͤrger⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe der Juden dringen und dann follen einige 
Unzutraglichkeiten in der chriſtlichen Kirche beſeitigt werden. 
Unter andern wird beantragt, die bei uns den Predigern ob⸗ 
legende Verpflichtung bürgerliche Vergehen, die zu ihrer 


Kenntniß kommen, zu denunziren, abzuſchaffen. 


Oeſterrei th. 

Venedig, den 30. November. Der Kaiſer hat den Ge⸗ 
meinden Venedig, Burano, Malamocco, Murano und Pa⸗ 
leſtrina, um ihren durch die Ereigniſſe der Jahre 1848 und 
1549 erſchütterten inneren Haushalt regeln zu können, den 
noch ruckſtaͤndigen Schuldbetrag von 13 Millionen Lire, der 
zur Umwandlung des Kommunalpapiers in Schatzſcheine be⸗ 
ſtimmt war, a 

Wien, den 3. Dezember. Der Kaifer hat den Jahrestag 
feines Regierungsantritts, den 2. Dezember, durch einen Gna⸗ 
denakt bezeichnet, indem er 70 wegen politiſcher Vergehen 


verurtheilte Italiener begnadigt und den Sequeſter auf die 
Euͤter aller Flüchtlinge aufgehoben hat. 


Schmeiß. . 

Der Staatsrath von Neuenburg hat am Aſten eine ver⸗ 
ſchaͤrfte Fremdenpolizei angeordnet, in Erwägung, daß nach 
amtlichen Berichten eine ungewohnliche Zahl Reiſende, die aus 
Deutſchland kommen, ſich in den Kauton Neuenburg verfuͤgen. 

Der eidgenoͤſſiſche Generalanwalt wird, wie das „Fr. J.“ 
aus ſichrer Mittheilung vernimmt, mit der Inſtructlon des 
neuenburger Prozeſſes an die Anklagekammer in wenigen Ta⸗ 
gen fertig fein, fo daß die Verurtheilung, wenn nicht die Di- 
plomatie Berzögerungen hineinlegt, in nicht mehr langer Zeit 
wird vor ſich gehen konnen. : 

Den neuenburger Gefangenen iſt jede Bewegung außerhalb 
ihrer Gefängniffe verboten; auch dürfen fie keine Beſuche mehr 
empfangen. e 

Bern, den 30. November. Berneriſche Soldaten, welche 
von der Okkupation Neuenburgs zurückgekehrt find, erzählen, 
daß die Royaliſten in und um Locle nichts von der Schweiz 
wiſſen, ſondern preußifche Angehoͤrige bleiben wollen. Sie 
haben oft die Aeußerung gehört: „Wir find gegen unfern 
Willen von Preußen losgeriſſen worden. Die unter dem 
Schutze der Eidgenoſſenſchaft uns bedrückende republik aniſche 
Regierung wird uns nie die Anhaͤnglichkeit an unſer Fuͤrſten⸗ 
haus aus dem Herzen reißen, wenn ſie uns auch noch viel 
arger quält, als fie es bisher gethan hat.“ Und in der That 
find es auch im Grunde genommen die Fremden im Kanton, 
welche eigentlich das Land regieren und die Republik auf: 
recht erhalten. Die Thatſache, daß die Adreſſe für die Re⸗ 
publik in der von 8000 Einwohnern bewohnten royaliſtiſch 
geſinnten Hauptſtadt nur 38 Unterſchriften gefunden, trotz 
des Druckes der gegenwärtigen Berhältniffe, beweiſt zur Ge⸗ 
nüge, daß die repudlikaniſche Mehrheit im Kanton nicht groß 
fein kaun und die Anſichten der Ropaliſten unveränderlſch find, 
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Paris, den 30. Nopbr. Das ruſſiſche Mittelmeer: Gefchwa- 
der, welches in dieſem Augenblicke (hauptſächlich zur Einübung 
der Equipage) die franzöſiſchen Häfen beſucht, zählt 2488 Mann. 

Die Stadt Algier iſt ſo voll von Fremden, daß kaum ein 
Unterkommen zu finden iſt. Beſonders ſind viele engliſche Fa⸗ 
milien, welche Nizza verlaſſen haben, dort angekommen. Es 
wird übervaupt Mode in Algier Aufenthalt zu nehmen und die 
pariſer Aerzte ſchicken bereits ihre Patienten dorthin. In 60 
Ortſchaften hat man Mineralquellen verſchiedenen Gehalts 
und Waͤrmegrades aufgefunden und man geht damit um, Heil⸗ 
bäder anzulegen. 

Paris, den 2. December. Geſtern Nachmittag benutzte ein 
junger Mann den Augenblick, wo die Schildwache ihm den Ruͤk⸗ 


ken kehrte, um ſich in die Zuilerien einzuſchleichen. Man eilte 


eines Leckes unter 


herbei, um ſich ſeiner zu bemaͤchtigen, aber er wehrte ſich ge⸗ 
waltig, indem er ſchrie: „Ich muß meinen Vetter durchaus 
ſehen und ſprechen.“ — „Wer ift Ihr Vetter?“ — „Der 
Kaiſer.“ Der arme Teufel, ein Paftetenbäderjunge, wurde 
zum Polizeikommiſſar gebracht, um in ein Narrenhaus zu 
kommen. F 

Paris, den 2. Dechr. Da es keinem Zweifel mehr unters 
liegt, daß viele flanzoͤſiſche Militärs, welche man in ruſſiſcher 
Gefangenſchaft glaubte, ſpurlos verſchwunden ſind, ſo hat der 
Kriegs miniſter angeordnet, daß bis zum 1. Januar 1857 die 
betreffenden Corps neue, aufs ſorgfaͤltigſte ausgearbeitete Li⸗ 
ſten aufzuſtellen haben, worin alle möglich gewordenen Erkun⸗ 
digungen aufs genaueſte mit aufzunehmen ſind. 


ir Aen. 
In Rom erwartet man mehrere tauſend Fremde, welche die 
feierliche Aufrichtung der antiken Marmorfäule zum Gedaͤcht⸗ 
niß des neuen Dogmas von der unbefleckten Empfaͤngniß und 
e Neugier aus verſchiedenen katholiſchen Rändern hier⸗ 
erzieht. 

Der Koͤnig von Neapel verweilt ſeit dem 25. Novbr. in ſeiner 
Hauptſtadt und hat einer Sitzung des Miniſterrathes beige⸗ 
wohnt, in welcher man ſich mit mehreren Geſetzentwuͤrfen in 
Verwaltungs angelegenheiten beſchäftigte. Der Koͤnig denkt 14 
Tage in Neapel zu bleiben und laͤßt ſich in verſchiedenen Theilen 
der Stadt blicken. 

N eapel iſt zwar aͤußerlich ruhig, aber es herrſcht doch fort⸗ 
wahrend eine große Aufregung, die ſich von Zeit zu Zeit in 

röklamationen kund giebt. So wurde vor einigen Tagen eine 

eftige Proklamation an die Armee in Umlauf geſetzt, die nicht 
ahne Einfluß auf die Soldaten geblieben ſein ſoll. Man ſpricht 
em von Verhaftungen, die unter denſelben vorgenommen fein 
ollen. 
Aus Paris wird vom 2. December der „Indep. B.“ tele⸗ 
raphiſch gemeldet: Der Aufſtand auf Sicilien beftätigt 


ſich. Am 22. Novbr. brach derſelbe in mehreren Provinzial⸗ 


gemeinden aus. In Palermo find die Regierungsbeamten 
vertrieben worden. Die Abgeordneten von 1848 waren an der 
Spitze der Bewegung. Die Regierung hat Truppen auf den 
Schauplatz des Aufſtandes geſchickt. Zahlreiche Verhaftungen 
erfolgten. Ueber die Bedektung der Bewegung herrſcht noch 


Ungewißheit. 


Großbritannien und Irland.“ 
London, den 2. December. Der „Globe“ meldet, daß die 


| engli che Regierung ihre Zuſtimmung zum Zuſammenttitt einer 
ber pariſer Konferenz gegeben hat. — Die Matroſen und 


aſſagſere des Dampfers „Newa“ aus Hull, der auf der Heim⸗ 
ahrt von Kronſtadt in der Nähe der jütifchen Küfte in Folge 
ing, hatten ſich auf Booten gerettet und 


find theils vom Schooner „Belford“, theils von der preußi⸗ 
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ſchen Bark „Danzig“ aufgefiſcht und wohlbehalten nach Dover 
gebracht worden. 

Der das britiſch⸗ weſtindiſche Geſchwader befehligende Ads 
miral hat Befehl erhalten, die Forderungen Englands an die 
Republik Neugranada mit Gewalt durchzuſetzen. 


Danemark. 


‚ Bolftein. Am 28. November traf der Miniſter von Scheele 
in Pinneberg ein, um als Landdroſt ſeinen Diſtrikt zu be⸗ 
ſuchen. Heute waren ſaͤmmtliche Beamte zu einer Verſamm⸗ 
lung berufen, der ſich auch noch andere Diſtriktsangehoͤrige 
angeſchloſſen hatten. Der Miniſter hielt eine Anrede an die 
Verſammlung, worin er ſich über die Wirkſamkeit der holz 
ſteinſchen Staͤndeverſammlung in nicht ſehr gewählten Wor⸗ 
ten ausſprach, denn er bediente ſich wiederholt des Ausdrucks: 
„hol' Euch der Kukuk!“ Er behauptete, die holſteiniſchen 

Staͤnde haͤtten nicht das wahre Wohl des Landes im Auge ge⸗ 

habt, ſondern nur Standes- und überhaupt egoiſtiſche Inte⸗ 


reſſen verfolgt, und forderte die Anweſenden auf, kuͤnftig hin 


nicht mehr ſolche Männer in die Staͤndeverſammlung zu ſchik⸗ 
ken. Nach Beendigung dieſer ſchmeichelhaften Anſprache erbat 
ſich der Hofbefiger Lübbe von Schaͤferhof das Wort und fagte: 
„Ew. Excellenz haben geäußert, die holſteiniſchen Stände 
hatten nur egoiſtiſche Intereſſen verfolgt. Ich habe die Ehre, 
den holſteiniſchen Ständen anzugehoͤren, und kann Ew. Excel⸗ 
lenz mit großer Beſtimmtheit erklären, daß ich ſehr wohl ges 
wußt, was ich gethan und ſo gehandelt habe, wie ich es vor 
Gott, dem Lande und meinem Gewiſſen verantworten kann. 
Ich gehoͤre keiner eximirten Kaſte an und die ganze Verſamm⸗ 
lung hat ſich auch nicht von einer ſolchen leiten laſſen, ſondern 
von ihrer wahren und gewiſſenhaften Ueberzeugung. Sie hat 
nur das Wohl des Landes im Auge gehabt und ohne Men⸗ 
ſchenfurcht gehandelt. Den Vorwurf, den Ew. Excellenz 
den holſteiniſchen Ständen gemacht haben, gebe ich Ew. Er: 
cellenz hiermit zuruͤck.“ Der Minifter nahm dieſe Rede nicht 
gnaͤdig auf und meinte, der Redner ſei unwuͤrdig, das Land 
zu vertreten. Dieſer erwiederte: „Was Ew. Excellenz per⸗ 
ſoͤnlich über mich urtheilen, iſt mir ganz gleichgiltig, aber 
die holſteiniſche Staͤndeverſammlung duldet keinen Vorwurf 
. Excellenz. din 28. K 6 | 

openhagen, den 28. November. Vorgeſtern kamen 
Deputirte der Ritterſchaft, der Landſchaft 2 der Ne 
aus Lauenburg hier an und uͤberreichten dem Koͤnige eine Adreſſe, 1 
worin die Bitte ausgeſprochen iſt, den Domänenverkauf im 
Herzogthum Lauenburg bis auf weiteres zu ſiſtiren. Die De⸗ 
putation ſoll ſich einer ſehr gnaͤdigen Aufnahme zu erfreuen 
Nes haben. se 3 

o penhagen, den 2. Dezember. Der König hat 19 ehe⸗ 
malige daͤniſche Offiziere, die im Jahre 1848 15 1 — Dien 
des ſchleswig⸗ holſteiniſchen Heeres getreten waren, vollſtan⸗ 
dig amneſtirt und ihnen die Ruͤckkehr nach Dänemark geſtattet. 


Donau⸗Fäürſtenthümer. 


Belgrad, den 23. November. Geſtern wurde hier durch 
den öfterreichifchen Kon ſul in Uebereinſtimmung mit dem eng⸗ 
liſchen Konſul der politiſche Fluͤchtling Mai feſtgenommen 
und zunaͤchſt nach Semlin gebracht. Mai, ein Böhme, bes 
theiligte ſich 1848 bei den Unruhen in Prag und e& ruht auf 
ihm der dringende Verdacht, die Fuͤrſtin Windiſchgraͤtz erſchoſ⸗ 
fen zu haben. Mat flüchtete ſich nach England. Aus Kon⸗ 
ſtantinopel mit einem engliſchen Paſſe kommend, meldete er 
ſich bei dem öfterreichifchen Konſul und bat, man möge ihm 
Amneſtie und ſtraffreie Ruͤckehr in ſein Vaterland auswirken. 
Da gegen ihn ſo ſchwer gravirende Verdachtsgruͤnde vorliegen, 
ſo konnte dem Geſuche nicht gewillfahrt werden, ſondern es 
fand feine Urretirung ſtatt. 


a 
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Türkei. 

Die Verheerungen des Erdbebens am 12. Oktober find 
in Candia noch ſchrecklicher geweſen, als die erſten Berichte 
angaben. Die Zahl der bis zum 26. Oktbr. aufgefundenen 
Todten betrug 229, die der Verwundeten 250. Es liegen 
aber noch viele Leichen unter den Trümmern begraben. Die 
Stadt iſt gänzlich zerſtört, denn von ihren 3620 Häuſern 
find nur noch 18 bewohnbar und 10 andere der Ausbeſſerung 
fähig. Ein einziges Gebäude iſt unberührt geblieben, das 


iſt der große Palaſt, welcher Muſtafa Paſcha gehört. — Die 


Dörfer in der Nahe der Stadt litten ſehr. So verlor Voutes 
von 200 Einwohnern 50 und die Zerſtörung iſt fo vollſtändig, 


daß die Bewohner beſchloſſen, den Ort in Trümmern liegen 


* 


zu laſſen und ſich anderswo anzubauen. 

Aus Jeruſalem wird gemeldet, daß der Grund und 
Boden, auf welchem die alte Kirche der beiligen Anna ſtand, 
an Frankreich abgetreten worden iſt. Die Kirche ſoll wieder 
aufgebaut und dem lateiniſchen Ritus übergeben werden. 

Konſtantinopel, den 17. Novbr. Der franzoͤſiſche und 
ruſſiſche Gefandte haben der Pforte eite gleichlautende Note 
uͤberreicht, worin der Pforte zu verſtehen gegeben wird, daß, 
wenn ſie von England und Defterreich nicht die Raͤumung ihres 

Gebietes verlangen würde, eine franzoͤſiſche Flotte mit Lan⸗ 
dungstruppen nach Konſtantinopel kommen und die Ruſſen 
Kars beſetzen koͤnnten. Die Antwort der Pforte hat unbeſtimmt 
und ausweichend gelautet. Die Geſandten ven Frankreich und 
Rußland dringen auf eine beſtimmte und entſchiedene Erklärung 
155 die tuͤrkiſche Regierung befindet ſich in nicht geringer Ver⸗ 

genheit. 

Skutari, den 21. November. Nach einer getroffenen An⸗ 
ordnung ſoll in Staͤdten und Bazars das Volk unbewaffnet 

ehen und man erwartet die Entwaffnung von ganz Albanien. 
3 und in den anderen Städten iſt dieſe Maßregel bereits 
durchgefuͤhrt worden. Viele ſtolze und trotzige Bewohner, 
denen ihre Waffen ein zweites Leben waren und die damit 
die Schwachen und Unſchuldigen verfolgten, wandern jetzt 
traurig mit dem Stock in der Hand durch die Straßen, ja 
Manche ſchaͤmen ſich, auf denſelben ſich blicken zu laſſen. 
Die Häufer der gefangenen und nach Konſtantinopel abge⸗ 
führten Haͤuptlinge wurden in Kaſernen verwandelt und die 
Guͤter derſelben eingezogen. In dieſen Tagen langten hier 
neue Trupren, Proviant und Munition an; man kennt nicht 
den wahren Zweck dieſer kriegeriſchen Vorkehrungen. 


ten. 

Die Einnahme von Herat durch die Perſer beſtaͤtigt ſich 
wiederum nicht. Die Afghanen haben jetzt ihre Verbindung 
3 Belagerten hergeſtellt und die Perſer erwarten Ver⸗ 

r & N 

Die Hofzeltung von Teheran meldet vom 18. Oktbr., daß 
Juſſuf, das Haupt des Herater Aufſtandes, nach der Haupt: 
Bent gebracht und zum Tode verurtheilt, jedoch begnadigt 
wurde. 8 

In China dauern die Kämpfe zwiſchen den Rebellen und 
den Regierungstruppen ohne entſcheidendes Reſultat fort. 
Die erſteren belagern die im Diſtrikt Samſchui am Zuſam⸗ 
menfluſſe zweier großer Ströme gelegene und von ihrem 
Mandarin verlaffene Stadt Szui. Einer der bedeutendsten 
Rebellenhäuptlinge Sang Siutſing fell von einem feiner Ge⸗ 
fährten, der ſich den Titel Konig des Nordens beilegt, er: 
mordet worden ſein. 
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Amerika. 


Ein Beſchluß des Staats⸗Sekretariats beſtimmt, daß die 
Farbigen ſich im Auslande nicht mehr als Bürger der Wir: 


einigten Staaten auf die amerikaniſchen Konſuln berufen 


duͤrfen, ſondern nur als Herkoͤmmlinge aus den Vereinigten 
Staaten und als Freie. 

In Coſtarica dauern die Ruͤſtungen zum Kriege gegen 
Walker fort. Die Regierung von Chili hat dem Vernehmen 
nach der Regierung von Goftarica ihren Beiſtand angeboten. 
Zu Realego hatten ſich am 21. Oktober 800 der Repubtik 
Salvador angehoͤrige Soldaten eingeſchifft und zu La Union 
harrten 8 Schiffe der Ankunft von 2000 Mann aus Guatemala, 
deren Befehl Carrera uͤbernehmen ſollte. Walker hatte wie⸗ 
derum aus Newyork und Neworleans eine Verſtaͤrkung von 
450 Mann erhalten. 


en m 


Tanei- Begebenheiten. g 
Bei der Einweihung der neuen Synagoge in Greifenberg 
i. P. hatten eine Anzahl Chriſten Theil genommen, was den 
daſigen Paſtor veranlaßte, dieſelben in einer Predigt hart 
zu ſchelten, daß fie Chriſtum nochmals gekreuzigt hätten u. |. w. 
In dem deshalb gegen den Paſtor erhobenen Injurſen⸗Pro⸗ 
zeſſe wurde derſelbe, trotz dem vom Konſiſtorium erhobenen 
Kompetenzkonflikt, in zwei Inſtanzen verurtheilt. 
Ein originelles Mittel für die Landtags: Wahlen wurde 
von einem Bürgermeifter in der Gegend von Bingen ge⸗ 
braucht, um eine giltige Wahl zu Stande zu bringen. Er 
ließ naͤmlich Sturm lauten, und als die erſchrockenen Bürger 
auf das Rathhaus kamen, erſuchte er fie ganz gemüthlich, 
ihre Stimmzettel zu ſchreiben. 3 
Am 28.Roobr, wurde in Hildesheim ein Raubmoͤrder hinge⸗ 
richtet. Der Scharfrichter brauchte vier Hiebe, um das Werk 
zu vollenden. 5 : 
Die Nachricht von dem durch Zuſammenſto verungluͤckten 
franzoͤſiſchen Dampfer „Lyonnais“ beftätigt ſich. Der Zus 
ſammenſtoß hatte ſolche Havarſen zur Folge, daß das Schiff 
am naͤchſten Morgen verlaffen werden mußte. Nach acht Ta⸗ 
gen wurden 16 Perſonen in einem Boote gefunden. Sie hatten 
entſetzlich von Kälte, Schnee und Hagel gelitten, der Mund⸗ 
vorrath war durch die uüͤberſchlagenden Wellen verdorben und 
das Waſſer zu Ende. Zwei ihrer Ungluͤcksgefaͤhrten waren dem 
Ungluͤck bereits erlegen, als ſie von dem Bremer Schiffe auf⸗ 
genommen wurden. Unter den nach Newpork Zuruͤckgebrach⸗ 
ten befindet ſich der zweite Lieutenant, nach deſſen Verſtche⸗ 
rung der Kapitän und die ubrigen Paſſagiere das Schiff am 
nächſten Tage auf erbauten Flößen verlaſſen hatten. Der 
Kapftaͤn blieb nach einſtimmiger Ausſage aller Geretteten der 
letzte an Bord und bewies eine ebenſo ſo große Ruhe und 


Kaltbluͤtigkeit als die Bemannung ſich ergeben und disziplinirt 


zeigte. Es wurde von Newyork aus foglei ein Dampfer 
ausgeſandt, um unter Leitung des zweiten Lieutenant nach 
den noch Vermiſſten zu kreuzen, und da nach Angabe des Lienz 
tenants die Floͤße gut gebaut und mit allem Nöthigen verſe⸗ 
vn waren, fo gibt man die Hoffnung noch nicht auf, die 

emuͤhungen zur Auffindung der Vermiſſten mit Erfolg ges 
kroͤnt zu ſehen. 8 e 

Kardinal Wiſeman erwähnte in einer kurzlich zu London 
gehaltenen Votleſung über die vier letzten Päpſte, von dem 
Papſte Gregor XVI., daß dieſer bis an ſein Lebensende dem 
Geluͤbde der ſtrengſten Enthaltſamkeit treu geblieben ſei und 
immer darauf geachtet habe, daß feine perſönlichen Beduͤrf⸗ 


niſſe täglich mit nur 4 Shilling (1 Thlr. 10 Sgr.) beſteitten 


wurden. 


en 
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meiner lieben Frau, 


ſunden Mad tha 
ergeben chen, beehre ich mi 
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Jubel⸗ Kalender. 


10. Dezember 1846. Dom⸗Kapitular Kellermann zum 
Biſchof von Muͤnſter gewählt. -- . 5 der Bergvoͤlker 
3 auf das ruſſiſche Fort Golowin. Sieg der 

uſſen. 

11. Dezember 1806. Friede zu Poſen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Kur⸗Sachſen. Sachſen wird Königreich und tritt 
dem Rheinbunde bei.) 0 

11. Dezember 1756. Baron Theodor von Neuhoff, König 
von Korſika, ſtirbt zu London im Gefaͤngniß, wohin er 
wegen Schulden gekommen war. Dieſer durch ſeine außer⸗ 
ordentlich ſeltenen Schickſale merkwuͤrdige Mann wurde 
1694 in Frankreich geboren, diente mit Auszeichnung unter 
Karl Ali. von Schweden, lebte dann in Spanien, Frank- 
reich und Italien, bis ihn der Kampf der Korſen gegen 
die Genueſer anzog und ihm die Koͤnigswuͤrde verſchaffte. 
Dieſelbe wurde ihm jedoch ſehr verleidet, er ging nach 
England, um Schutz zu ſuchen, den er jedoch nicht fand. 

12. Dezember 1656. Friede zu Zielensk zwiſchen gun 
und Brandenburg, in Folge deffen im folgenden Jahre 
dat die Lehnsherrſchaft uͤber das Herzogthum Preußen 
aufgab. 

3 ů¶ ,‚ͤ P RE MEET EEE ET 


Merkwürdiges. 
Ein munteres Pfauenauge, welches in's herrſchaftliche 


Schloß zu Matzdorf einflog, wurde der Expedition des Boten 


am 6. Dezbr. guͤtigſt zugeſendet und befand ſich am 8. Dezbr. 

noch recht munter. — In einem Gaͤrtchen zu Hirſchber treibt 

15 5 aus ſeinen Zweigen zahlreiche Blaͤtter⸗ 
nospen, 


Hirſchberg, den 8. Dezember 1856. 

Ploͤtzliches eingetretenes Thauwetter hat binnen 36 Stun⸗ 
den ſaͤmmtliche Schneemaſſen in unſerem Thale aufgeloͤſet 
und die nicht hart gefrorene Erde hat die entſtandene Waſ⸗ 
ſermenge eingeſaugt; ein befürchteter Austritt unſerer Ge⸗ 
birgsfluͤſſe, des Bobers und Zackens, iſt nicht erfolgt. Geſtern 
war en alle Felder und Hügel bereits vom Schnee befreit 
und die Winter⸗Saaten prangten im lieblichſten Grun. Auch 
auf dem hohen Gebirge ſind die Schneemaſſen ſehr zuſam⸗ 
mengeſchmolzen. Heute hatten wir 10 — 13 Waͤrme. 


— — 


Wie angezeigt worden, wird der dramatiſche Verein 
hier heute eine oͤffentliche Vorſtellung zum Beſten der 
Ortsarmen geben. Wir fühlen uns veranlaßt, darauf 
aufmerkſam zu machen; um ſo mehr, da die erfreulichen 
Leiſtungen des Vereins ja ſchon bekannt ſind. „Mutter⸗ 
ſegen“ oder „die neue Fanchon“ fol zur Aufführung 
kommen. Die Sang⸗Choͤre werden gut beſetzt fein, auch find 
die Solo⸗Pieçen ſorgſam eingeuͤbt worden, und da das Stuck 
ſchon bereits einmal vom Vereine mit vielem Beifall gege⸗ 
ben worden iſt, ſo koͤnnen wir wohl einen genußreichen Abend 
verſprechen. Wir wuͤnſchen dem Vereine von Herzen ein 
recht volles Haus. 

—— 2 — SEE — —— R — 


Familien- Angelegenheiten. 


. Entbin dungs ⸗ Anzeige. : 

Die heute früh um /½ 8 Uhr glücklich erfolgte Entbindung 
ertha geb. Gley, von einem ges 
Re e 
anzuzeigen. H. Dinckler. 
birſchberg den 7. December 1836. 


7 


7383 Entbindungs⸗ Anzeige! 0 
Die heut Abend um 7 Uhr zwar ſehr ſchwere, aber dich 
durch Gottes gnaͤdigen Beiſtand erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, Henriette, geb. Schuſter, 
von einem geſunden Sohne, beehre ich mich entfernten Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch ergebenft anzuzeigen. Gleich⸗ 
zeitig ſtatte ich und im Namen meiner lieben Frau dem 
Wundarzt und Geburtshelfer Herrn Zoͤliſch und der Frau 
Hebamme Ludewig hier fuͤr die bei dieſer Entbindung 
bewiefene Umficht und unermüdliche Thaͤtigkrit oͤffentlich 
meinen herzlichſten und aufrichtigſten Dank ab. > 
Rohnſtock, den 30. November 1856. 

Hentſchel, Gerichtsſchreiber. 

— — — — — —— — EEE N 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
7468. Am 5. Dezember ſtarb unfer lieber Herrmann am 
Bahnen und dazu getretenen innern Kraͤmpfen, 0 Monat alt. 
Freunden und Bekannten in der Nähe und Ferne widmen 
dieſe Anzeige: 
Hirſchberg, 1866. Hertzog und Frau. 


7396. Fernen Freunden und Bekannten die ſchmerzliche 
Anzeige: daß am vergangenen Montag früh bald 2 Uhr 
unſer geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der Jung⸗ 
9 05 Guſtav Herrmann Kir bach, unerwartet und 
chnell am Nervenſchlage, in einem Alter von 19 Jahren 
6 Monaten ſeine kurze irdiſche Laufbahn vollendet hat. 
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dies hiermit tiefbe⸗ 
trüpt an: | 
Greiffenberg. 


die Hinterbliebenen, 5 


7391. 
Am 17. November d. J., Mittags 11½ Uhr, entriß uns 
der unerbittliche Tod, an einem nervoͤſen Fieber, unfere ge: 
liebte Tochter Ehriſtiane Caroline in dem bluͤ⸗ 
henden Alter von 20 Jahren 6 Monaten. Unſer Schmerz 
iſt groß, und wer die Vollendete kannte, wird ihn wuͤrdigen. 
Nur die allgemeine, liebevolle und ehrende Theilnahme von 
hier und auswärts, die bei ihrer Beerdigung am 20. fo 
überaus ſich kund that, hat unſern verwundeten Herzen lin⸗ 
dernden Balſam gewaͤhrt, wofuͤr wir Allen unſern innigſten 
Dank ſagen. | 
Beſonderen Dank aber den Jungfrauen und Juͤnglingen, 
welche die Begraͤbnißfeier der Vollendeten in einer fo chriſt⸗ 
lich⸗liebevollen Theilnahme verherrlichten! N 


Moch eh' die Mittagsglocken klangen 0 

Ereilte, Karoline, Dich der Tod, 

Er kuͤßte Deine friſchen Wangen 

Und bleichte ſchnell Dein bluͤhend Roth. 

Er führte Dich zu jenen Höhen, 

Zur Schweſter, die Du liebteſt, ein. 

Ihr koͤnnt nun als verklaͤrt Euch ſehen 

Und ewig, ewig ſelig ſein. 

Dort werden wir Euch froh begruͤßen 

Wenn unſer Lebenslauf vollbracht, 

Und unſre Thraͤnenſaat beſchließen 

Mit „Gott hat Alles wohlgemacht!“ 
Samuel, Hentſchel, Freibauergutsbeſitzer, 

nebſt Frau und Familie. 1 


Jerſchendorf den 4. December 1856. 


Denkmal der Liebe 
am einjährigen Todes⸗Tage 
unſerer guten Mutter und Großmutter, der 


om ‚mr * 
Fran Johanna Chriſtiana verw. Erm rich, 
Wittwe des geweſenen Muͤllermeiſters Ermrich 
. in Hartau bei Hirſchberg. 5 
Sie ſtarb den 11. Decbr. 1855 zu Birkicht bei Friedeberg a/ N., 
in dem Alter von 80 Jahren 11 Monaten. a 


Schon ein Jahr liegſt Du in kühler Erde, 
Biſt nun frei von jeglicher Beſchwerde; 
Des Herren Gnade ließ Dich lange leben, 
Sie hat Dir achtzig Jahre hier gegeben. 
Sehr viel haſt Du geſehen und erfahren, 
sn Deinen nun geſchwund'nen Erdenjahren; 
Gar öfters quälte Dich die Laſt der Sorgen, 
Doch glaͤnzten Dir auch ſchoͤne, heit're Morgen. 
Denn Gott, der Vater, kroͤnte Dich mit Segen, 
| Und war mit Die auf allen Schickſalswegen; 
Dein heit'res, frohes, unverdroſſ'nes Walten 
Ließ Dich dem Herrn in allem ſtille halten. 
| Ja ſelbſt drei Gatten und die Freunde ſanken 
Ins Grab, blieb feſt Dein Glaube — ohne Wanken. 
So ruhe nun im ſtillen, heiligen Frieden, 
Es ſei Dir dort vom Herrn der Welt beſchieden 
Des hoͤh'ren Lebens Freud’ und Ehrenkrone, 
Die er den Seinen giebt zum Gnadenlohne. 
Wie treu Dein Herz, wie fromm es war, 
{ Schwebt uns vor Augen immerdar, 
| Wir ſehnen uns nach dieſer Zeit, 
Nach Freud' und Leid, 
Bei Die zu fein in Ewigkeit. ; 
Die Hinterbliebenen. 
Birkicht und Alt⸗Gebhardsdorf. 


7409. dach ruf am Grabe 
unſrer guten Mutter, Schwieger- und Großmutter 
der weiland 


Frau Johanne Chriſtiane Borrmann 


eb. Baumgart. 5 
Sie ſchied von dieſer Erde am 26 Novbr, c. in dem Alter 
von 69 Jahren 4 Mon. 4 Tagen. 


| Der Mütter beſte eine iſt gefchieden, 
Der Herr rief fie ins Reich der Herrlichkeit, 
Um dort zu erndten fuͤr die Treu hienſeden 
| Des Himmels Wonn' und ew’ge Seligkeit. 


Was Du uns warſt, den Deinen, hier im Leben: 

Dein raſtlos Muͤh'n für unſer Wohlergehn, 

Wird dankbar immer unſer perz beleben, 

Bis wir Dich einſt im Jenſeits wiederſehn. 

Und was Du that'ſt den huͤlfsbedürft' gen Armen, 

Wird Gott vergelten Dir an ſeinem Thron. 

Der Heiland ſpricht: ich will fuͤr Dein Erbarmen 

Dir geben nun der Treuen Gnadenlohn. 

Wohl darum Dir! wer ſo wie Du gelebet, 

Kann ewig ſich der Himmelswonn' erfreun; 

Wer ſo, wie Du, nach Chriſti Vorbild lebet, 

Wird dann mit ihm im ſel'gen Bunde ſein. 

5 Die trauernden Hinterlaſſenen. 

Langenoͤls bei Lauban, den 7. Decemer 1856. 
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Literariſches. 


7236. X Zu beziehen durch A. Waldow in Hirſch⸗ 
berg und Bürgel in Schmiedeberg: 


großes deutſches Nationaſwerll. ER 
Vom 1. November d. Jahres an erſcheint in unſerm Verlag: 
Meyer 8 


Neues 


Konverſations = Lexion, 


eine Real» Encykfopädie 
für alle Stände. 


Dallftindbig in 13 Bänden, 
mit einer Gratis-Zugabe von uber 300 Stahlſtichen, be⸗ 
ſtehend in einem vollſtaͤndigen neuen geographiſchen tlas, 
einem phyſikaliſchen Atlas, einer gallerie der intereſſan⸗ 
teſten Porträts und einem Aldum maleriſcher 
Staͤdte⸗Anſichten. 


Jede Woche erſcheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 
j 4 Bogen, mit 1 Stahlſtich. 
Subſkriptionspreis nur 3 Sgr für die Lieferung. 
Aas mehr erſcheint als 15 Bände oder 1200 Bogen 
erhalten die Subſkribenten gratis. SH 

Unſer Neues Konverſations-Lexikon wird ein Woͤr⸗ 
terbuch der allgemeinen Bildung, neuer, vollſtändiger, 
beſſer und billiger, als irgend eines feiner Vorgaͤnger. Es 
iſt auf das Verſtändniß aller Bildungsgrade gerechnet, dem 
Vermögen des großen Publikums angepaßt, enthalt Alles 
wirklich Wiſſenswerthe in der prägnanteften und anzie⸗ 
bendſten Form, iſt frei von allem Formelkram und gelehrtem 
Wuſt, ſchließt alles rein Fach⸗Wiſſenſchaftliche und nur einer 
exkluſiven Leſerſchaft Intereſſante aus, fteht aber ganz auf 
dem Hoͤhepunkte unſerer heutigen Kenniniß und Erfahrung 
und laͤßt an Reichhaltigkeit und Zahl der Artikel, an Prä⸗ 
ciſion und Uusfuͤhrlichkeit der Darſtellung, bei Weitem Alles 
hinter ſich, was die Literatur in dieſem Fach bisher geboten hat. 


Wegen Plau und Organismus des Werkes ver⸗ 


weiſen wir auf die den Zeitungen an 
Prospecte und die von allen Buchhandlungen 
gratis zu er haltenden #robehefie, 


Hildburghaufen. Das Hihliographiſche Iuflituf. 

* Dee Be Kr De RN NN Ar Br fr NYR On Dein De Bed Dr Brit Ar Bee Re De Ru Die 

e Bei M. Roſenthal in Commiſſion iſt zu haben * 

de Geognaſtiſch geordnete = 

Sammlungen ber Fels- Arten * 

des Rieſen⸗, Iſer⸗, Bober⸗Katzbachgebirges und der * 

Flögformationen, 60 Nummern enthaltend * 

zum Preiſe von 4 und 5 Rthlr. * 

Zum herannahenden Feſte als belehrendes Geſchenk * 
beſonders geeignet. 8 [7461.] 

BERLLLELEELLLELESTZSSSSEEELLERE FETT 


NENNEN 


7415. Kalender pro 2857 in diverfer Auswahl empfiehlt zu geneigter Beachtung C. J. Liedl in Warmbrunn. 


4 


1 


Zur Nachricht. 


In Bezug auf die in Nr. 98 des Boten enthaltene Cir⸗ 
cular⸗ Mittheilung des Kuratoriums der Allg. Landesſtif⸗ 
tung ꝛc. fehlt in einer Anzahl Exemplare die Nachweiſung: 


„daß für das Kreis-Commiſſariat Hirſchberg 
„die Beiträge von dem Herrn Steuer-Rendant 
„Burghardt in Hirſchberg entgegen genommen 
„werden.“ 


7291, Ergebenſte Bitte! 

Obzwar die Wohlthäter unferer Stadt fehr in An⸗ 
ſpruch genommen werden, ſo wage ich es doch Selbige 
zu bitten: mich auch wiederum in dieſem Jahre in 
den Stand zu ſetzen, den hieſigen urmenhausbewohnern 
einen Weihnachten bereiten zu können, da der Etat 
für dieſes Feſt nichts, als das, was das Haus liefert, 
ausſetzt, und die Jugend, wie das Greiſenalter ſich 
doch freuen wird, wenn ihnen eine Mahlzeit und eine 
Semmel verabreicht werden kann; mich erinnert es an 
den ſchönen Spruch: „Bitte, ſo wird dir gegeben, 
klopfe an, ſo wird dir aufgethan.“ 

Hirſchberg, den 6. December 1856. 

Eichler, Adminiſtrator des Armenhauſes. 


DJ b. d. 12. XII. h. 5. Inst. & Conf.-Jlil. 
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Liedertafel 


Mittwoch den 10. December 1856. 
Der Vorſtan d. 


7458. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 12. Dezember., Nachmittags 2 uhr. 

Die Etats pro 1857. — Die Errichtung eines ſtaͤdtiſchen 
Leipinftituts. — Aufnahmegeſuch des Arbeiter G. Fr. 
Stumpe. — Sparkaſſenabſchluß pro Monat October. — 
Stadthauptkaſſenabſchluß pro Monat November. — Ueber⸗ 
etatliche Bewilligung zum Kr.⸗Com.⸗Fonds. — Außeretat⸗ 
liche Bewilligung von Landwehrpferde-Geldern. 

Großmann, St.⸗V.⸗V. 


— TEREEERUEEEEE TE HREEEEEEEEE EEEEEREEEETEEEEEEEEREEETEEETETEETEETTEETETETETETETG 
Amtliche und Privat » Anzeigen. 
7445. Unter Bezugnahme auf das Kreis » Gurrenden » Blatt 


des Königlichen Yandrath = Amtes hierſelbſt vom 4. d. M. 
wird den Betheiligten bekannt gemacht, daß zur Prüfung 


. derjenigen Entſcheidungen, welche auf die beim diesjaͤh⸗ 
rigen Kreis⸗Erſatzgeſchaͤft angebrachten Reclamatſonen der 


Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften ergangen find, 
1 auf den 13. d. Mts., früh 10 Uhr, 
Termin anſteht. 
Hirſchberg, den 8. Dezember 1856. 
5 Der Magi ſt rat. 


Freitags den 12. d. Mts., Nachmittags 2 uhr, 
werden wir in öffentlicher Sitzung der Stadtverosdneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, in Gemaͤßheit des F. 61 der Städte: Ordnung, 
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten erſtatten, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Hirſchberg, den 8 Dezember 1856. 7432. 

Der Magiſtrat. 9 


7433. Bekanntmachung. 

Auf dem Bureau des unterzeichneten Amtes ſoll 

am 18. d. Mts, Vormittags 11 uhr, 

ein ausrangirter, 6ſitziger Schlitten kaſten meiſtbietend 

verkauft werden. | 
Hirſchberg, den 8. Dezember 1850, | 

Königliches Poſt⸗ Amt. Kettler. 


7417. Aufforderung. 

Nachdem uͤber den Nachlaß des am 26. März d J. zu 
Heriſchdorf verſtorbenen Obriſtlieutenant a. D. Herrn Hein⸗ 
rich Friedrich Wilhelm von Becker der gemeine Concurs 
im abgekuͤrzten Verfahren durch Verfuͤgung des Königlichen 
Kreisgerichts hierſelbſt vom Al. November c. eröffnet, und 
ein Termin zur Prüfung der an die Nachlaßmaſſe anzumel⸗ 
denden Anſpruͤche auf 

den 7. Januar 1857 | 
anberaumt worden ift, fordere ich alle Diejenigen, welche 
Schriftſtuͤcke mir übergeben haben, deren fie zur Verifici⸗ 
rung ihrer Liquidate etwa beduͤrſen, hiermit auf, ſich ſolche 
in den Vormittagsſtunden von 8 — 12 Uhr, oder Nachmit⸗ 
tags von 2 — 5 Uhr in meinem Buͤreau abzuholen. 

Hirſchberg, den 6. Dezember 1856. 

von Proſch, 
für Juſtizrath Müller, als Obriſtlieutenant 
von Beckerſcher Nachlaß⸗Curator. 


Nothwendiger Verkauf. 


7389. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis» Gericht zu Striegau. - 

Die dem Garnhändler Johann Karl Langer gehö⸗ 
rigen unter Nr. 70 und 97 zu Neu Reichenau gelegenen 
Grundftücde, abgeſchaͤtzt auf 727 Rthlr. 15 Sgr., zu⸗ 
folge der, nebſt Hypotheken ⸗Schein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 

16ten Marz 1857, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
dei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Striegau, den 28. November 1856. 5 

Köĩnigliches Kreis-Gericht. 1, Abtheilung. 


7386. 


4 
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7408. Freiwilliger Berkauf. 
Kreis ⸗ Gericht zu Landeshut. 

Die, den Erben des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Ernſt 
Auguſt Gruͤttner gehörige, sub Nr. 49 zu Dittersbach ftäd: 
tiſch belegene Haͤusleiſtelle und Anrecht auf die beiden da⸗ 
bei befindlichen Zinsgrundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 
265 rtl. 22 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll hier am 
9% Januar 1857, von Vormittag 11 uhr ab, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Roͤver an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 

Landeshut, den 29. November 1856. 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Il. Abtheilung. 
6082. ger Ber, 


Noth wendiger Verkauf. 
Kreis- Gericht zu Striegau. 

Der dem Stellenbeſitzer Johann Gottlieb Huͤrdler ges 
hoͤrige, zu Moͤhnersdorf Bolkenhainer Kreiſes ſub Hypo⸗ 
theken⸗No. 17 belegene Feldgarten und Ackerſtuͤck nebſt 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1543 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein- 
zuſehenden Taxe, ſoll 5 

am 4. Februar 1857, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anz 
ſpruͤchen bei dem obengenannten Gericht zu melden. 

Insbeſondere wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, Brauermeiſter Friedrich Böhm aus Schoͤnwalde 
bei Schoͤnau, hierdurch ebenfalls vorgeladen. 

Striegau den 14. October 1856. : 

Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 
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Auktionen. 


7443. In der abgehaltenen Kaufmann Ullmannſchen 
Auktion ſind einige Gegenſtaͤnde, als: drei eiſerne Thuͤren, 
gegen 7000 Pfropfen, 7%, Pfund feiner Java Zimmt, 
2 Faͤſſer mit circa 60 bis 80 Quart Eſſig und einige ans 
dere Sachen nicht zur Verſteigerung gekommen, dieſelben 
ſollen nun 

Sonnabend den 13. Dezbr. c., Vorm. von 9 Uhr 
Steckel, Auktions⸗Commiſſarius. 


7441. Dienſtag den 16. Dezember, Vormittag 10 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe eine Wanduhr, 
Schiebelampe, einen Degen mit vergoldetem Gefaͤß, ein Port⸗ 
é, einen ledernen Reiſekoffer, 2 in Gebrauch geweſene 
Dienſtwaffenröͤcke, einen noch faſt neuen Dienſtwaffenrock, einen 
grautuchenen Dienſt⸗Palletot, einen grautuchnen Schlafrock, 
ſonſtige Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth, einen 
Pelz mit Aſtrachan, einen Reiſepelz und mehreres Andere, 
gegen baare Zahlung verfeigern. 
Ste 


7442. Freitag, den 19. Dezember, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktions ⸗Gelaſſe Betten, meh⸗ 
rere Kleidungsſtuͤcke, Haus- und Wirthfchafts: Sachen, da⸗ 
runter eiſerne Ketten und Eiſenzeug, gegen baare Zahlung 
verſteigern. Steckel, Auktions. Commiſſarius. 
Hirſchberg den 8. Dezember 1856. 
7462. Solz verkauf. h 
Naͤchſten Freitag, den 12. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 


— 


werden in Eichberg, nahe der Lomnitzer Straße, unter 


* 


1 NN 


halb des kleinen Haidehuͤgels, circa 30 Schock langes E 
und Weidenreißig meiſtbie tend gegen Bene 
Aue üller, Amtmann. 


Zu verpachten. 
7411. Am. 16. Dezember c., Vormittag 10 Uhr, ſoll das 
am ſogenannten „rothen Baum“ hierſelbſt gelegene herr⸗ 
ſchaftliche Gaſthaus „zum Rautenkranz“ vom 1. Ja⸗ 
nuar 1857 ab meiſtbietend anderweitig verpachtet werden. 
Pachtluſtige wollen ſich an dieſem Tage beim Wirthſchafts⸗ 
Amt des unterzeichneten Dominii einfinden. 

Dom. Schoos dorf bei Greiffenberg den 1. Dezbr. 1556, 


7440. Eine mäßige Brauerei⸗ Pacht iſt entweder bald, 
oder zu Weihnachten an einen kautionsfaͤhigen Brauer zu 
uͤbergeben. Von wem? ſagt die Expd. d. Boten. 
Dankſag ung. 
7451. Am 26. November brach unfer Sohn durch das Eis 
auf dem Teiche, und waͤre unrettbar ertrunken, wenn nicht 
der Fleiſchermeiſter Herr Menzel zu rechter Zeit ſein Retter 
geworden waͤre, welcher ihn mit Huͤlfe des Herrn Krie⸗ 
ger der Lebensgefahr entzog. Tiefgeruͤhrt ſagen Denſelben 
den innigſten Dank der Schuhmacher Friedrich Herrmann 
Friedeberg a. Q. 1856. und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7400. Die Einziehung der gekündigten Pfandbrief⸗ 
Capitale, ſowie der fälligen Zins⸗Coupous beforge 
auch dieſen Weihnachts⸗Termin und bitte um geneigte 
Zuſtellung der betreffenden Papiere. 
9. E. Baumert, Kürſchnerlaube No. 15. 

7337. Einem geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch 
anzuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze, fogleich mit Er⸗ 
oͤffnung der Liegnitz-Koͤnigszelter Fiſenbahn, ein 


Speditious-Geſchäft, 


unter der Firma: 


errichte. Bernhard Sachs, 


Indem ich jederzeit die größte Reellitaͤt und Puͤnktlichkeit 
mit moͤglichſter Billigkeit verſpreche, erlaube mir noch an⸗ 
zuzeigen, daß ich auch von jetzt ab ſchon alle Arten Spe⸗ 
ditionen uͤbernehme. I 

Mein Geſchaͤftslokal iſt im Gaſthof zum rothen Adler 


bei Herrn Kaibs. 
Jauer, im December 1856. Bernhard Sachs. 


%% Für Zahnkranke. 


Mittwoch den 10. d. werde ich in Hain au i 
und mich daſelbſt mehrere Tage in Berufsgeſchaͤften in der 
Goldnen Krone aufhalten. 

deubaur, prakt. Zahnarzt aus Warmbrunn. 


7407. Ich Unterzeichneter erklaͤre den Pferdeknecht Ferſter, 
beim Bauergutsbeſitzer Herrn Auguſt Hoffmann im Dienſt, 
für einen unbeſcholtenen Mann, nehme die beleidigende Rede 
zurück und warne Jeden vor Weiterverbreitung derſelben, 
und will mir fo etwas nſcht mehr zu Schulden kommen laſſen, 
indem dieſe Sache verglichen. 
Spiller, den 6. Dezember 1856. 
; Herrmann Seidlich. 


Tode zahlbaren, vorher beſtimmten Kapitals. 


1544 


| Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Diejenigen Perſonen, welche zur Verſorgung und zum Wohle der ſie überlebenden Familie au 
leichte und ſichere Weiſe ein Kapital erſparen wollen, finden hierzu bei der ſeit 20 Jahre 
beſtehenden Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft vortheilhafte Gelegenheit. 

Gegen jährliche, halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge übernimmt die 
obige Geſellſchaft für jedes Mitglied die Erſparung eines, entweder bei ſeinen Lebzeiten oder nach ſeinem 


Opfer, um ſeine Familie oder die ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender Noth zu bewahren, die, wie 
die Erfahrung lehrt, leider nur zu häufig durch raſchen, unerwarteten Todesfall über ſie einbricht. 

Nähere mündliche Auskunft und Erklärung, fo wie Geſchäftsprogramme über die verſchiedenen 
Verſicherungs-Arten werden bei dem unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft jederzeit bereitwilligſt und 


unentgeltlich ertheilt. 


Berlin im December 1856. 


Die Agenten der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 


fuͤr Schmiedeberg: W. Riedel; 

„ Schweidnitz: Lud w. Heegez; 
„Jauer: C. Stockmann; 

= Landeshut: Theodor Schuchardt; 
=. Sriedeberg: Ernſt Weis bach; 5 


Für den vorſorglichen Gatten, Vater, Bruder oder Freund bedarf es mithin meiſtens nur ; 


für Gottesberg: Poſtexpediteur Stolder⸗Egget; 
„ Greiffenberg: Richard Fiſcher sen.; 
= Marmbrunn: F. W. Richter; 0 
=. Hirſchberg, Schönau, Kupferberg und Lahn: 
C. A. Du Bois in Hir ſchberg. 


Alte Lederpferde „eau fgevn enden Riemermeiſter Hain. Mistsraengafe. 


7420. 


TONCORDEA, 


Cölnische Lebens- Versicherungs- Gesellschaft. 


k . Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 5 
Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens⸗Verſicherungen und überhaupt 
alle Berficherungen von Capitalien und Renten auf den Lebens-, wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 


Die Kinder = Verſorgungs = Kaſſen der Concordia beruhen auf Gegenſeitigkeit; für alle 


Einlagen leiſtet die Geſellſchaft unbedingte Garantie. 


Zehn Millionen Thaler. 


Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal⸗ Prämien finden nur bis zum 31. December 


Statt; 
Strafgeldes angenommen 


damit die Ausfertigun 
roſpecte, 

in Bunzlau bei S. Spitzer, 
in Freyburg bei Haͤrtter & Waldmann, 
in Friedeberg a. Q. bei Herbſt, Gaſtwirth, 

in Goldberg bei J. E. Gunther, 

in Greiffenberg bei Th. Raͤdtſch, 

in Haynau bei Th. Glogner, 

in Hirſchberg bei Julius Hoffmann, 

in Jauer bei C. F. Fuhrmann, 

in Landeshut bei F. A. Kuhn, 


7377. Ehrener klärung. 

Eine von mir gegen die Häuslerfrau Friedericke Schmidt 
Nr. 176 aus Giehren ausgeſprochene Beleidigung nehme ich 
hierdurch nach ſchiedsamtlichem Vergleich ausdruͤcklich zuruck 
und erkläre Dieſelbe für eine rechtliche Perſon. 


rechtzeitig erfolgen kann. 


Regensberg d. 29. Novbr. 1856. Auguſt Wagner Nr. 53. 


7397. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die gegen 
den hieſigen Häusler und Ackerbeſiger Sebaſtian Jung 


verfpätete Anmeldungen werden nur gegen Berechnung des ſtatut mäßigen 


arife und jede gewuͤnſchte Auskunft werden ertheilt 


in Lauban bei E. Korſeck, 

in Liebau bei Arnold Strecke, 

in Loͤwenberg bei Actuar Dreyſchuch, 
in Naumburg a. Q. bei R. Effmert, 

in Schoͤnau bei R. Luchs, 

in Seidenberg bei C. E. J. Lorenz, 

in Striegau dei W. Richter, 

in Waldenburg bei C. Hammer & Comp. 


Certificate zu dieſen Kaſſen, die als Weihnachts-Geſchenke dienen ſollen, wolle man ungefäumt 2 


Verwalters Herrn Scholz und ſaͤmmtlicher Ortsgerichte ge⸗ 

ſagt habe, als unwahr zuruͤck, bitte um Verzeihung 400 

warne Jeden vor Weiterverbreitung. J. Friedrich. 
Crummoͤls den 2. Dezember 1850. 


niſchen at widerrufe ich die gegen . 
Gottlob Walter ausgeſprochene esche und 
ertläre ſolche für unbegründet. Auguſt Graſe. 


ausgeſagte Beleidigung, welche ich in Gegenwart des Polizei⸗ Rengersdorf, den 4. December 1856. | 


en I ID III 


Nebf Beilage.) 


me me mm rm 


Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


— — — 


e ee 
pons von in⸗ und ausländiſchen Effecten und verkaufen. Gefällige Anfragen find unter der Chiffre J. B. 
Eiſenbahn⸗Actien, ſo wie zur 0 califirung poste sestante Haynau abzugeben. 


derartiger gelooften Capitalien empfiehlt ſich des rer dend un. ere Schlbauesgaſſe ſiebt 
ger g us freier Hand zu verkaufen. 


. Abraum Schleinger in Oſcbeig. = = Franz. Walnüſſe 23 
ens ia feeb endwerkzen in um Be bfferirt billigſt A. Günther. 

aufgehoben. Liebau, den 5. Dezember 1556. ZP V 
7413. Sch zeige ergeben an: daß ich Vögel und Sünge⸗ 457. Große ſüße franzöſiſche Tafel⸗ Pflaumen, 


thiere dauerhaft 2 und 928 alle 5 kaufe. Teltower Rübchen, 
Erker i armbru 15 
wohnhaft beim Buchbinder Reiſſig neben der neuen Muͤhle. 8 Mataroni⸗Nudeln 
8 pr t Eduard Bettauer. 


Merkaufs⸗ Anzeigen. 


in Hirf „ i FFRRTTLN. 18 

\ 1 . Ful bert am Ring, Butterlaube 74 Schwedter Rolltabacke 
No. gelegene große und ſchöne Haus iſt in ganz alter abgelagerter Waare, verkauft bei dem jetzt 
der Beſitzer veranlaßt zu verkaufen. ſehr hohen Stande der Tabakpreiſe, um zu räumen pro Gtr, 


ie ! ; mit 7 und 8 Athlr., in der Rolle mit 2 fgr. und 2½ far. 
Räumlichkeiten, Lage, fo wie alle fonftigen bei Hieſchberg. . i der Rolle mit ne iet 5 


einem Hauſe erforderlichen Annehmlichkeiten laſſen 


7285. Zur bevorſtehenden Schlittenbahn empfiehlt Glok⸗ 


nichts zu wünſchen übrig. 7299. kenſpiele in den neueſten Facons, fo wie zum herannahenden 
— Feſte, als Weihnachtsgeſchenk ſich eignend, eine Auswahl von 
7378. Verkaufs ⸗ Anzeige. eleganten Spielwaaren in Zinn, wie auch Neuſilberwaaren 


Das zu Pilgramsdorf (Kreis Goldberg) unter Nro. 171 uud ganz moderne Leuchter, Tablets, Zuckerdoſen und be⸗ 
belegene, im guten Bauſtande befindliche Freihaus, wozu ſchlagene Bierkuffen, zu den billigſten Preiſen 


circa 2 Morgen Acker inkluſive Garten gehören, iſt wegen E. Eggeling. 
Verzug des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft — 55 an 6 — 
ertheilt auf portofreie Anfragen wie auch mündlich: ee eee eee ee, SEI3383 
Bi t. 3 Gummi⸗Schuhe 
i 4. . 1 > 

Pilgramsdorf, den N er dee Soittelfehlekent s befter Qualität empfiehlt 3 
7322. In einer der lebhafteſten Städte Mittelſchleſiens, 3 8 
auf der frequenteſten Straße belegenes Ak s Ge Hirſchberg. 0 Scholtz, 4 
ſchaft ift fofort veränderungshalber unter ſehr annehm: Schildauer Straße Nr. 70. 3 
baren Bedingungen zu verkaufen. Waarenlager iſt nicht 3 Alte Gummiſchuhe von guter Maſſe x 

* 
Die Adreſſe ift in der Expedition des Boten zu erfahren. I . 


noͤthig mit zu übernehmen. werden reparirt und wie neu hergeſtellt. 


TFTTFTFFFFCCCCCCCCCCC 

Br Schwer feidene Eravattentücher, s 

1 das Stück zu 4 gr., 

u empfiehlt g M. Urban. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. | S 

T.!!! d RR REED AU RS 


un Schlaf- und Hausröcke 


von Double⸗Duͤffel, Lama, Plüſch und mehreren andern Stoffen empfiehlt, als zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich beſonderse“ 


0 die Mode⸗ und Herreu⸗Garderobe Handlung von D 8 2 A Kohn 3 
| 2er ER Kir 


Hirſchberg. Schildauer Straße. 


ten Fabri⸗ 


u Auch dieses Buß ME es MIT gelungen von einem der gro} 
lanten eine ſehr anſehuliche luſe 
MPlüſch⸗Weſten | 
in den ſchönſten und neueſten Deſſins zu erlangen und wird die Weſte mit 


7454. Von einer großen Fabrik find mir eine Partie Damen-Chemiſetts, Unterärmel! 
und Kragen, desgl. Herren-Chemiſetts und Kragen zum Verkauf übergeben worden und 


verkaufe dieſelben bis Weihnachten zu Fabrikpreiſen. 
Hirſchberg. Lichte Burggaſſe. M. Ruffert. 


304. Feinſtes Neukircher Beizen Dauermehl und ſämmtliche Sorten 

Noggen⸗ und Gerſtenmehl verkaufe ich zu billigſten Fabrikpreiſen; 

auch find ſtets die beſten Dresdner Preßhefen bei mir friſch zu haben. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


| Mein Lager Galanterie⸗, Leder: und Bijouterie⸗Waaren 
habe ich auf das ſorgfältigſte aſſortirt, empfehle ſolches gütiger Beachtung. 
. C. J. Liedl in Warmbrunn. 


8 Weihnachts⸗Geſchenke! 
Neapolitaius in neuſten Deſſins, von 4— 6 ſgr. die Elle; 
e breite Cattune, feine Farben; — *, breite bunte Neſſel; 
% % 0% „, u. % breite Lama u. feine Umſchlagetücher; 
Double Spawls, hell u. dunkelfarbig, (neu); 
Cattuntücher u. , in reiöballge Auswahl; 
Monfelin de laine, Poplin u. Foil de chevre; 
Züchenleinewand u. Julets; 

Fein ſeidne Cachemir⸗, Plüſch,, Sammt u. halbſeidne 
Weſten, von 10 far. bis 3 rtl. das Stück; 

Seidne Herren Tücher, ſchwarz u. bunt, ſowie auch Schlipſe 

u. Taſcheutücher empfiehlt die Schnitt: u. Modewaaren⸗Handlung 

Liͤebenthal 8. Deebr. 1856. von A. Kindermann jun. 


Gag 1547 — ; 


za So eben empfing ich eine Auswahl der neueſten und ſchönſten 
Ballblumen, Coifuren u. ſ. w. und empfehle ſelbe zu gütiger Beachtung. 
a Frdr. Schliebener. 
7433. Baumwoll. u. ſeidne Negenſehirme beſter Qualität, echt amerik. Gummiſchuhe, 
jo wie Lama- und Bucksking⸗Handſchuhe für Herren und Damen in größter Auswahl bei 
Hirſchberg. H. Bruck. 


zn, Waldenburger Porzellan» Waaren, ſowie Lampen ⸗Glocken und Cylinder empfiehlt zu 
billigſten Preiſe Hugo Lohr, wohnhaft Butterlaube Nr. 37. 


2 — 4 ee eee 


Für die Weihnachtszeit ift mein 


Mode⸗Waarenlager für Damen und Herren 
5 wiederum mit allen Neuheiten auf das vollſtändigſte aſſortirt worden. | 
1. Brübere bedeutende Einkäufe machen es mir möglich, auch bei Seiden⸗ 
ſtoffen, (in denen ich mit vorzüglich |hönen Sachen auſwarten Tann), trotz! 
des hohen Aufſchlages, noch den Vortheil der früheren Preiſe gewähren zu können.! 
Für Herren ’ 

bietet mein Lager in Nock, Paletot⸗ und Beinkeider-Stoffen, | 
Sammet, Plüſch, Seide ⸗, Toilinet⸗ und Cachemir⸗Weſten, 
Halsbekleidungen der eleganteften und praktiſchten Art, ſowie # 
in ſeidenen Taſchentüchern die größte Auswahl. f 
: Hirſchberg den 8. December 1856. 
Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. . 

N Englifche Reiſedecken für Herren und prächtige Velour⸗Teppiche 5 
ſind wieder eingetroffen. 


Der Werkauf zurückgeſetzter Waaren un⸗ 

ter dem gewöhnlichen Preis beginnt Don⸗ 

nerſtag den ten. Herrmann Roſenthal. 
Hirſchberg. Schildauer Straße. 


8 
= 


— 1548 — 


8 ; | empfehle ich mein gut aſſortirtes Putz- und 
Zum Weihnachtsfeſt Poſamentierwaaren⸗Lager 110 möglichſt billigen 
Prell; Hüte, Hauben in allen Stoffen, Haargarnirungen dc. x, geſtickte Vattiſt⸗, Mull⸗ 
und Spitzen⸗Garnituren, Kragen und Unterärmel, wollene Hanben, Shawls, feine weiße und 
gewöhnliche Uuterjacken rc. x. Zephir⸗. Tapiſſerie⸗ und Strick⸗Wolle, Halstücher in Wolle 
und Batiſt, Cravattentücher in Seide, Wolle und Battiſt — 
Mantillen⸗ und Beſetz-Franzen, außerdem Beſätze in Sammt, Seide und Wolle. 


Noch unterm Koſtenpreiſe: e 
Schleier von 7 SR: an, bei F. Sieber in Hirschberg. 1 


. EN, ede ROT 


friſche triebkrä 47 Preßhefen. 


Um allen Anforderungen zu genügen, beziehe ich dieſelben aus mehreren Fabriken (Dresdner, 
Gießmannsdorfer); ich kann deshalb ſowohl hinſichtlich des Preiſes, als auch der Qualité Jedermann 
zufrieden ſtellen. Ferner offerire ich beſten böhmiſchen Pflaumenmuß und valide Nüſſe, 
letztere kann ich an Wiederverkäufer ſehr billig abgeben. a 


Societaͤts Dauermehl⸗ Muͤhle & Baͤckerei in Warmbrunn. 


Preis Courant. 
ff. Weizenmehl No. I. d. Cru“ g, "a Ntl. ff. Roggenmehl No. I. d. Ctur. 3) Ntl. 


Futtermehl⸗ IV. 


mf. dito II. : 5% : I ito gemengt 2 3. 
dito III. N m. Nog 1 : „„ 
dito Kleie : 1% ord. dito III. 14 


N 
Kleie s 
Indem wir hiermit unſere neuen Preiſe dem verehrlichen Publikum zur gefälligen Meachtug 
empfeblen, erlauben wir uns die Verſicherung zu wiederholen, daß dieſelben genau nach den letzten 
Marktpreiſen ermäßigt und feſtgeſetzt worden find und daß dafür unr die vieljäbrigen in ibrer Güte be— 
währten, durchweg reellen Meblfabrikate geliefert werden. Die Bezeichnung der Nummern entſpricht genau 
der Qualität des Fabrikats und beabſichtigen wir nicht die Zahl derſelben zu vermebren, weil wir nicht 
in der Menge der Nummern, ſondern in dem guten Gehalte der Waare eine Empfehlung” unſerer Dauer- 
mehl⸗Mühle ſuchen, am allerwenigſten aber daran denken konnen, 9 qualitativ verſchiedene Nummern 
dem Publikum für einen Preis zu offeriren. 
a Untere Brodte baben, den gegenwärtigen Getreidepretſen angemeſſen, ebenfalls ein größeres 
Gewicht erhalten. Warmbrunn, den S. Dezember 1856. ö 
7441. Di e Adminiſtration. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren 


| empfehle ich eine große Auswahl 
Cachemir⸗Tücher, von 20 far. 
Aecht oſtindiſche ſeidene Taschen cher, von 27 / ſgr. an. 


Schwarze Tafft⸗ Halstücher, von 20 ſgr. an. 

Seidene Moiree⸗Weſten in En Farben, zu 25 jet. 
Oberhemden, von I til. 5 an. 

Etwas ganz Neues in Ober benden mit Ballweſte vereint. 


| DR. Urban. Dien, innere du 


ſowohl ertra fein No. 0, als fein No. 1 und 2, empfing aus der Frankenſteiner Gegend 
einen Poſten von 100 Ctr. Die vorzügliche Güte dieſes Fabrikates und der billige Preis, wozu 
ich verkaufe, wird jeden Abnehmer vollſtändig befriedigen, daher um gütige Beachtung meiner 
Anzeige höflichſt bitte. 

| Auch empfehle ich heſte triehtaf flige Preß hefe 

in täglich friſcher Sendung. 2. Tim mroth in ler 


Deinen Eiſel⸗, Kurzwaaren⸗, Material-, Farben⸗, Tabal:u. Cigarren⸗Geſchäft 
habe ich ein beſtens ſortirtes pielwaaren⸗ Lager, | 
wie mehrere andere fich zu Weihng chts⸗ 163 eſchenken eignende Artikel beigelegt. 


Ich erlaube mir dies zur gefaͤlligen Beachtung zu empfehlen und verfichere die billigften Preiſe. 
7329, Loͤwenberg den 1. December 1850. Eduard Langer, vormals Rudolph Gebhardt. 


e eee eee, 
* Miss Ella Schleier, 


O ganz neu, mit den ſchwerſten ſeidnen Bändern beſetzt, a 7) ſgr., empfiehlt 9 
8 h allen Farben ii M. Urban. 1 Aunggaſſe. 5 


eee . — 
> Pferde Verkauf. 9 
Zwei braune Hengſte, ohne Abzeichen und ohne Fehler, 5 u. 6 Jahr 4 


7 


5 alt, 5“ u. 4“ groß, vollſtändig ruhig, ein- u. zweiſpännig gefahren 
5 und etwas angeritten, ſtehen zum Verkauf in Hartmannsdorf, 
0 rcd b dehnt, bei | C. ©. 2 


— 1550 — 
TTTTFFTFTCTCCTCCCTTTbbbbb(( 
7423. 2 28 R 
ueksking⸗ und Düffel⸗Handſchnh 
in größter Auswahl, empfiehlt billigſt M. Urban, 
222. e 
. Die noch erwarteten gußeiſernen Kochöfen find angekommen. 
Hirſchberg. Herrmann Ludewig.“ 
er Guſtav Kieſel, Uhrmacher in Probſthain, 


empfiehlt eine Auswahl von neuen Taſchenuhren und Schwarzwälder Wanduhren. Reparaturen werden ſchnell 
und billigſt ausgefuͤhrt. 


7416. Goldleiſten, beſte Qualität, in allen Nummern, zu den billigſten Preiſen; ovale Baro que⸗Rahmen 
zu Photographieen; Einrahmungen aller Arten Bilder zu den ſolideſten Preiſen empfiehlt E. J. Liedl in Warmbrunn. 


s. M. Sarner's Herren⸗Garderobe⸗Magazin 
empfiehlt ſein Lager von fertigen Herren⸗Garderoben zu nachſtehenden Preiſen: 
825 Röcke, Tween's, Palletot's, Peliſſier's von 4 Rthlr. bis 20 Rthlr. 


/ ͤ re von 1 Rthlr. bis 8 Rthlr. 
Wer a nase don 20 Sgr. bis 4 Rthlr. 
Schlafröcke, Steppröcke, Kinder- Anzüge in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Hirſchberg. M. Sarner. 


as. Schönſten, beiten Maisgries, fein⸗ und ſtarlkörnig, pro Pfund 
einen Silbergroſchen, in größeren Quantitäten bedeutend billiger, em⸗ 
pfiehlt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


s. Die Dauermehl⸗Mühle in Semmelwitz 

empfiehlt von heute ab: | 
Weizenmehl No. 0 1 tt, 1 Ber Sgr. — Pf. à Pfd. 1 16 DR 
8 = 2 2 2 > 2 da : z 2 


I. U 1 3 > g 
2 II. „ Bench? 27 2 6 = a 7 1 = es 
Gerſtenmehl No. = — 25 — 4 — 1: 
Brodmehl Ro ir 25 . Pe 
Graupen No. J. Ctr. 2: — = — 4 Pfd. 2 Sgr. 2 f. 
| „ „„ 2 ee 
„Ill. „ 1 II 3 13 0m 


; = a = 
und iſt zu jeder Zeit in beſter Qualität zu haben. 


7276. Verkaufs Anzeige. 3 
Eine Jabackmaſchine mit Mühle, fehlerfrei, iſt zu 
verkaufen bei J. G. Häu sler in Nr. 38 in Freiburg. 


* Als das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 


für auswärtige Verwandte und Freunde empfiehlt das nach 
der Natur aufgenommene Kunſtblatt: Hirſchberg, 
mit 15 ausgezeichneten Randanfichten, in Laſur und extra 
fein en geuache, A. Waldow in Hirſchberg. (7385. 


7310. Da ich mein Lager von Win termütze n gaͤnzlich 
5 raͤumen beabſichtige, fo verkaufe ich das Stuͤck von 
Sgr. ab. F. Schliebener. 


7439. Lampen zu Oel und Photogane, wie auch 
Lampenglocken und Eylinder in allen Sorten em⸗ 
pfiehlt r. Pegen au. 


8 Friſches Dachsfett 
uͤr Bruſt⸗ und Lungen⸗Leidende 
empfiehlt Fr. Warmbrunn in Luͤben. 


7373. Ein Toct. Kirſchbaum Flügel (Schnabel in 
Breslau) von ſchoͤnem Ton und elegantem Aeußern ſteht 
zum Verkauf. 
Liegnitz. Guſtav Muͤller's Inſtrumentenhandlung. 
7307. Friſche triebkräftige Prefibefe empfiehlt 
. J. Lindemann. Garnlaube No. 29. 
7253. ECrenolin⸗ Nofibaar : Gewebe 
5 zu Damen Unterkleidern, 
broſchirten Seidenſtoff — Naturfarbe mit weißen Atlas: 
blumen — zu Ballkleidern — beides eignes Fabrikat — 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
u C. Kirſtein in Hirſchber g. 


7365. Ein neuer, modern gearbeiteter, vierſitziger Tafel⸗ 
ſchlitten ſteht preiswürdig zum Verkauf auf dem Lehngut 
Baumgarten bei Greifenberg. 


d. Weihnachts-Anzeige. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt 


und deren Umgebung mache ich hiermit die ergebene Anzeige: 
daß ich auch dies Jahr mein Lager von feinen und ordinaͤren 


Pfefferkuchen und Wachswaaren 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt habe. Gleichzeitig bin ich 
in Stand geſetzt, verfchiedene Confekturen, Blumen, Thiere 
u. ſ. w. zum Fabeitpreife zu verkaufen, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. H. Mertin jun., Schildauerg. Nr. 80. 


— — 


7388. Beſtes Klettenwurzelöl (Haarol) a Duzend 
Flaſchen 15 Sgr., Pomade für rauhe und auf⸗ 
1205 rungene Hände n Duzend Kräuschen 15 ſgr., 
roſtbalſam a Duzend Kräuschen 18 Sgr., täglich gang⸗ 
bar, zum Wiederverkauf mit anſehnlichem Rabatt, 
empfiehlt Jul. Behſchnitt in Liegnitz. 


7438. Blech- Oefen in großer Auswahl offerirt 


E. Pegenan. 


7404. Futtermehl und Kleien ; 
8 3 in der Dauermehl-Muͤhle zu Semmelwitz 
u haben. f 
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7466. Lruft⸗Kiſſen von Gummi, 
Bruſthütchen, Saug⸗ Pfropfen, Peſſarien 
mit Mechanik, Bandagen, Katheter, Bou⸗ 
gies, Bälle und Thiere von Gummi fuͤr Kin⸗ 
der zum Spielen, empfiehlt 


A. Scholtz. 


Hirſchberg. 
Schildauerſtraße No. 70. 
7434. Geleſene große Roſinen 4 — 6 far. 
Kleine Roſinen 7 


bei 


= Zur Nachricht. 


Bei Abnahme einiger Pfunde offerire unter andern: 
Zucker, von 5 Sgr. ab; 
8 von Goc 5 

ichorien zu Fabrikpreiſen, = r 
5 blau gepackt > , ½%, Ya Pfd., 35 Pfd. für 1 Thlr.; 

ontinental⸗Coffee, 6 ; 

gelb gepackt in J, Ya, ½ Pfd., 26 Pfd. fuͤr 1 Thlr.; 

Braun gepackt Cichorien, 37 Pfund fuͤr 1 Thlr.; 
Raffinirtes Ruͤboͤl, das Pfund 5%, Sgr. 
Neue ſchottiſche Heeringe, das Schock A) Sgr.; 
Cigarren in verſchiedenen Sorten, per mille von 12 Sgr. ab. 

Freiburg im Decb. 1856. Julius Herberger. 


7437. Theebretter in Meſſing und Tomback von 
S bis 24 Zoll Größe, Berzelinslampen in allen 
Größen, Theekeſſel und Kaffeemaſchinen in allen 
Größen in Meſſing und Tomback, ſowie alle an⸗ 
dern Klempnerwaaren offerirt in großer Auswahl 
E. Pegenau auf der lichten Burggaſſe. 


7387. Neue extra feine illuminirte Guckkaſten⸗ 
Bilder, Theater⸗Dekorationen, Kindertheater, 
Wiener, Muͤnchner u. Berliner Bilderbogen, Krippel⸗ 
bilder, feine Papeterien, Damenmappen, ſo wie 
eine große Auswahl ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignender 
Artikel empfiehlt A. Waldow in Hirſchberg. 
* 
Zu Feſtgeſchenken SE 
find Tuchſtiefelchen mit Pelz gefüttert für Damen 
und Herren zum Ausgehen, ſowie Fuß decken von Ne 
fellen mit Plüfch beſetzt, vor die Betten und Gophas 
zu legen, in Auswahl 0 beim 

Kuͤrſchner u. Muͤtzen⸗Fabrikant J. M. Wiener. 
7379. Zwei Schlitten, der eine fuͤr 4 Perſonen, ſehr 
bequem, mit Tuch ausgeſchlagen, der andre für 2 Perſonen, 
ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


7381, Auf dem Dominio Ober Langenan bei 
«ähm lagert eine bedeutende Quantität gerö ſteter 
Flachs zum ſofortigen Verkauf. 


7492. Drei Dachshunde, (zwei Hunde und eine Hündin 
im dritten Felde ſtehend und gut eingejagt, find bald zu 
verkaufen durch den i Koͤniglichen Foͤrſter Hertwig 
zu Moͤnchswald bei Jauer. 

7401. Acht Stuͤck eiche ne Bohlen, 12 Fuß Ian 
17 Zoll breit und 4 Zoll ſtark, ganz trocken, Kahn — 
Verkauf beim Muͤhlenbeſitzer a 

F. Lange in Hennersdorf bei Jauer, 


Be Wallnüſſe, 


diesjährige Frucht, empfiehlt Robert Friebe. 
INT Sauer ur 
3 Ohne mir übertriebene Anpreiſun⸗ 
gen zu erlauben, verſichere ich nur noch⸗ 
mals die beſten zeitgemäßen Preiſe für 
Füchſe⸗, Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗ und 
Kaninchenfelle zu zahlen. | 

C. Hirſchſtein am Burgthore, . 
Eichen ⸗Spiegelrinde⸗Geſuch. 
Die Lobgerbekeibeſitzer Berlins 


en, wie in fruheren Jahren, ſo auch pro 1857, jedes 
1 Age ch und gut erhaltener Eichen⸗ 
Fenz oder Spiegelrinde von Stodausfchlägen, franco 
Eiſenbahn oder ſchifßvarem Strom geliefert, und ſehen der 
Einſendung von Offerten mit Preisangabe des Centners 
unter Adreſſe: Lederfabrikant George Dienſtbach in 
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7467, Das große Verkaufsgewoͤlbe im Schubert ſchen 
interhauſe, neben der Apotheke, iſt bald zu vermiethen. 
äheres bei dem Kaufmann Vogt. 


7428. Zwei Stu ben, eine mit Alkove, ſind zu vermiethen 
bei 8 ur... Ein 
Perſonen finden Unter kommen. 
Ein Gelbgießer⸗Geſell, tuͤchtig in feiner Arbeit, 
ndet dauernde Beſchaͤftigung beim \ 
7429.) Glockengießer « ggeling. 
7452. Eine geſunde kraftige Amme kann ſich bald melden 
bei der Hebamme Wagner in Warmbrunn. 


7392. Eine zuverläffige ehrliche Kinderfrau, womöglich 
vom Lande, wird zum Neujahr geſucht und kann ſich jetzt 
ſchon melden im Pfarrhauſe zu Wieſenthal. 
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2 7469. Ein Laufburſche wird geſucht von der 2 . 
> Nofenthal’fhen Buchhandlung. 5 


teereet ec eceeeeebececeeeret ec ee d t 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
7449. Ein noch in Dienſt ſtehender militärfreier, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehener Kun figärtner ſucht zum Iſten 
Januar 1857 ein anderweitiges Unterkommen. Das Nähere 
durch den Holzverwalter Kunert in Hirſchberg. 


7436. Ein Mühlenwerkfübrer, mit den beſten 
Atteſten, der ſchon 4 Jahre in einer Dampfmuͤhle als Werk⸗ 
meifter fungirt, ſucht Neujahr ein Ähnliches Unterkommen. 
Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 
Verloren. 
Eine Porzellan⸗Broſche, Roſen auf ſchwar⸗ 
Der Finder erhält eine 


7352. Donnerſtag den Ilten und Sonntag den 14. Dezbr. 
wird bei mir ein Lagenſchieben um fettes Schweine⸗ 
fleiſch ſtattfinden. Donnerſtag den 11. Dezbr. iſt Wurſt⸗ 
picknick. Freunde und Goͤnzer ladet freundlichft dazu ein 
Rud. Böhm, Gaſtwirth. 
die Kegelbahn wird gut geheizt. NH 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Jauer, den 6. Dezember 1836. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen Gerſte Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


Höchfter | 3—— 2 20 — 1 211/12 — — 27 — 
Mittler 225 — 245.— 1119 — 102 ——. 26 .— 
Niedriger] 2 20 — 2 10/1 alız) I 1) 8 


= . 


Breslau, den 6. Dezember 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 10 rtl. bez. 


TE, gr Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 pt. 70% G. 

e ee 9440 Ah „„ „ 680% Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pot. 90% Br. 
eee Schlef. Pfbr. neue Apt. MY, Br. Neiſſe Brieg 4 pCt. = 67% Br. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. dito dito t. B. 4 pCt. 98 ½ Br. Cöln⸗Minden 3½ pct. 150% . 
1 5 er Bd G. ei is er 91 1 0 Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 56% G. 
erk Dukaten = Mi G. entenbriefe 1 Wechſel⸗Courſe. (d. 5. Dez.) 
ee Yin; „„ 110%, Be Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142½ G. 
oln. Bank⸗Billets = 05 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 150½ Br. Hamburg k. S. = 152%, G. 
Peter. Bant-Roten =. 90% Dr. dito dite Prior. ApGt. 87%, Br. did e ee e ee 
m. ⸗Anl. 1854 % pt. 117½ Br. Oberſchl. Il. A 3½ pCt. 169% G. London 3z Mon. = 6,19, Br. 
Siaatef uldſch. 3½ Ct. 84½ Br, dito Lit.B. 3½ pet. 153% Br. dun N. S e 
Pofuer Pfand br. 4 pt. MY, Br, dito Prior.⸗Obl. Lt. C. Berlin . S. 100% Br. 
to dito neue 3½ pCt. 86 ½ Br. 4 St. 88% Br, dito 2 Mon. % Br 
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